
Information aus der Geschäftsstelle und dem Stiftungsrat

Das vergangene Jahr war ge-
prägt von grossen Veränderun-
gen in der Geschäftsstelle. Nach 
dem Rücktritt des langjährigen 
Geschäftsstellenleiters Stephan 
Baschung musste die Geschäfts-
stelle neu organisiert werden. 
Die bisherige Mitarbeiterin Tanja 
Schürch hat die Verantwortung 
übernommen und uns gleichzei-
tig ein Büro an ihrem Wohnsitz in 
Koppigen zur Verfügung gestellt. 
Da wir die bisherige IT-Infrastruk-
tur nicht weiter benutzen konnten, 
war es notwendig, ein neues Fi-
nanzsystem zu evaluieren. 

Über die Organisation   
sind wir auf die WEB-basierte 
Schweizer Lösung Bexio gestos-
sen, die wir nun zu einem sym-
bolischen Betrag nutzen können. 
An dieser Stelle möchten wir allen 
Unternehmen, die ihre Lösungen 
den Non-Profit-Organisationen 
zur Verfügung stellen, herzlich 
danken. Der Aufbau des Systems 
und die Datenübernahme waren 
mit zusätzlichem Aufwand ver-
bunden, da wir gleichzeitig auch 
die neuen ZEWO-Richtlinien für 
die Kostenrechnung umsetzen 
mussten. Dadurch wird die fina-
le Jahresrechnung erst zu einem 
späteren Zeitpunkt zur Verfügung 
stehen.

Auch der Stiftungsrat war im ver-
gangenen Jahr stark gefordert, 
da wir im Rahmen des neuen 
Nachhaltigkeitskonzeptes lau-
fend Projekte der vergangenen 
Jahre analysieren und bei den 
Kontrollreisen in Ecuador laufend 
überprüft haben. Da unser neues 
Stiftungsratsmitglied Ueli Hauen-
stein viel Erfahrung als Agronom 
zur Verfügung stellen konnte, ha-
ben wir den Schwerpunkt auf Pro-
jekte im Bereich Land- und Forst-
wirtschaft gelegt. Dabei mussten 
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wir feststellen, dass bei vielen 
indigenen Gemeinschaften auch 
weiterhin eine kontinuierliche Un-
terstützung durch unsere lokalen 
Partner unumgänglich ist. Die 
Ausweitung unseres Tätigkeits-
bereiches in die Randgebiete 
von Quito verläuft sehr positiv, da 
wir mit erfahrenen Partnern zu-
sammenarbeiten können. Weiter 
muss der Stiftungsrat sich auch 
intensiv mit der zukünftigen stra-
tegischen Ausrichtung der Stif-
tung befassen. Insgesamt leiste-
ten die 11 Stiftungsräte ca. 4‘500 
Stunden unentgeltliche Arbeit und 
finanzieren auch die Reisekosten 
nach Ecuador selber. Herzlichen 
Dank an dieser Stelle für die her-
vorragende Mitarbeit in unserer 
Stiftung. Nicht vergessen möchte 
ich an dieser Stelle unsere neue 
Leiterin der Geschäftsstelle, die 
die neuen Herausforderungen mit 
grossem Elan angepackt hat.

Spenden-Ergebnis
Wie die meisten gemeinnützigen 
Organisationen im Bereich der 
Entwicklungszusammenarbeit 
sind auch wir vom allgemeinen 
Rückgang der Spendengelder 
betroffen. Dies betrifft einerseits 
das Spendenaufkommen von 
Gemeinden, Städten und Kan-
tonen, welche ihren Fokus ver-
mehrt auf Afrika legen, wie auch 
unsere privaten Spender, von 
denen uns viele 30 Jahren kon-
tinuierlich unterstützen und sich 
am Lebensende mit einem Legat 
verabschieden. Wir freuen wir 
uns über den Spendeneingang 
von  456 5‘ 98 CHF und danken 
allen Unterstützern, welche die 
sich einmalig oder dauerhaft für 
die indigene Bevölkerung einset-
zen. Deren Lebensbedingungen 
haben sich durch die allgemeine 
positive  wirtschaftliche Entwick-
lung in Ecuador wenig verändert.

Realisierte Projekte
Wie bereits erwähnt, werden wir 
uns in Zukunft vermehrt auf die 
Betreuung bestehender Pro-
jekte und deren Weiterentwick-
lung konzentrieren. Wie erwartet 
konnten wir auch letztes Jahr 
wiederum einige Projekte in die 
Verantwortung von Gemeinschaf-
ten übergeben und damit deren 
Lebensperspektive nachhaltig 
verbessern. Im Leistungsbericht 
unseres Projektverantwortlichen 
Daniel Rietschin sind detailliertere 
Informationen zu den wichtigsten 
realisierten Projekten aufgeführt.
Wir informieren unsere Spend-
erinnen und Spender mittels der 
NOTICIAS und der Webseite 
www.paralosindigenas.org lau-
fend über unsere Aktivitäten.

Ausblick
Um auch in Zukunft die zur Ver-
fügung gestellten Mittel optimal 
einzusetzen, wollen wir uns noch 
gezielter auf die Umsetzung und 
Betreuung unserer Projekte kon-
zentrieren. Das bedeutet, dass wir 
weniger neue Projekte umsetzen 
und dafür schon realisierte Pro-
jekte längerfristig begleiten. Um 
das zu erreichen, sind wir auf ge-
eignete Partner in Ecuador ange-
wiesen und wollen für diese Auf-
gaben auch die entsprechenden 
finanziellen Mittel zur Verfügung 
stellen. An einer Retraite nach 
unserer nächsten Projektreise im 
Juni 2019 nach Ecuador werden 
wir diese Aspekte diskutieren, um 
die Stiftung auf die neuen Her-
ausforderungen vorzubereiten.

Unterstützen Sie die Indigenas in 
Ecuador auch weiterhin! Wir dan-
ken Ihnen nochmals herzlich.

Walter Niederhauser, Präsident



Im vergangenen Jahr konnten wir in Ecuador CHF 353 006‘  in Projekte investieren. 
Wir zeigen nach Arbeitsgebieten gegliedert auf, welche Projekte die Stiftung 
in den fünf Provinzen unterstützt hat.

Jugend und Ausbildung

• Didaktisches- und Infrastrukturmaterial für Schulen in 5 Provinzen
• Aktionsprogramm «RanpiSur» (Betreuung von Stassenkindern während der Ferienzeit von 

Minadiores de Sueños)
• Gebäudesicherheit: Brandschutz und Elekrosicherheit bei Minadiores de Sueños
• Berufsbildung und soziale Eingliederung von 60 Jugendlichen bei Sol de Primavera
• Wiederaufnahme des Informatikunterrichts für die Lernenden von Sol de Primavera
• Unterkunft für die Kindertagesstätte in Las Carmelitas
• Ausbildungsbeiträge für 20 Achuar-Studenten im Fernstudium
• Ausbildungsbeiträge für Shuar- und Achuar-Studenten
• Fussbodenreparatur in zwei Räumen des Kindergartens in Quialo
• Jugendtreff in Simiatug
• Ausbildungsbeiträge für Studierende (gespendet von Einzelpersonen)

Gesundheit

• 45 WC/Duschen für die Indígena-Gemeinschaften in Yallivi und El Shuyo Grande
• Zwei Therapieräume für das Behindertenzentrum in  Huambalo
• Finanzielle Unterstützung für das Behindertenzentrum in Mocha
• Gesamtheitliches Gesundheitsprogramm für 370 Kinder in zehn Kindertagesstätten 

Frauenförderung

• Kücheneinbau in 25 Unterkünften von Chine Bajo
• Einbau von 20 Holzkochherden
• Ausbildung zur Schneiderin
• Diplomausbildung als Schneiderin
• Beherbergung und Betreuung von Lernenden

In vielen andern Projekten hat es einen bedeutenden Anteil an direkter Frauenförderung, 
z.B. im Gesundheitswesen und der Landwirtschaft.

Wassersysteme

• Trinkwassersystem für Choaló
• Trinkwassersystem für Apatug
• Trinkwassersystem für Mesapamba
• Trinkwassersystem für Condezan
• Trinkwassersystem für Puganza
• Sanierung der Wasserversorgung im Gesundheitszentrum von Wasakentsa

Land- und Forstwirtschaft

• Biolandbau und Kleintierzucht für 273 Familien - 2. Etappe
• Pilotprojekt Anbau der Kakaosorte “Theobroma bicolor”
• Schulung von Produzenten und Biozertifizierung (Erdnüsschen, Kakao, Ingwer, Kurkuma)
• Unterstützung von Kleinstbetrieben im Subtropico und Andenhochland von Guaranda
• Stärkung der Produktionskette beim Bohnenanbau im Subtropico von Simiatug
• Waldbewirtschaftung in El Tingo
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Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision an den Stiftungsrat der Fundación 
Suiza Para Los Indígenas del Ecudor, Opfikon 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Rechnung über die Ver-
änderung des Kapitals und Anhang) der Fundación Suiza Para Los Indígenas del Ecuador für das 
am 31. Dezember 2018 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss 
GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisions-
stelle. Die eingeschränkte Revision der Vorjahresangaben ist von einer anderen Revisionsstelle vor-
genommen worden. In ihrem Bericht vom 16. März 2018 hat diese eine nicht modifizierte Prüfungs-
aussage abgegeben.  
 
Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzli-
chen Vorschriften und den Statuten ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe da-
rin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analyti-
sche Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften 
Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des 
internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung de-
liktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz-, und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht Gesetz 
und Statuten entspricht. 
 
Wir weisen darauf hin, dass entgegen den Vorschriften von Art. 958 Abs. 3 OR der Geschäftsbe-
richt nicht innert 6 Monaten nach Schluss des Geschäftsjahres dem zuständigen Organ zur Geneh-
migung vorgelegt wurde. 
 
Bern, 11. Dezember 2019  zuw/stn   
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Peter Geissbühler  Michel Zumwald  
dipl. Wirtschaftsprüfer dipl. Wirtschaftsprüfer 
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisionsexperte 
 Leitender Revisor 

 
 
Beilage:  
Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang)  


		2019-12-12T11:09:08+0100
	Michel Zumwald (Qualified Signature)


		2019-12-12T11:17:38+0100
	Peter Bernhard Geissbühler (Authentication)




